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MQtmttot

Organ iter f^tueijcrif^cn ^rmce.

9er Sd»tDtij. iailität3titfd)tip XXXVII. MWitfj.

Stafel. XVn. Satana. 187t irr. 44.
(Srfnjettu tn wJAtntltdfen Dtummetn. ©er fßref« per ©imejter tft frante burdj bie ®d)»ttj gt. 3. 50.

©ft SBeftcCungen »erben bfrett an bfe „©djttieiflljaufertfdje öertagSbuajfiattgfattfJ in Safel" abrtfflrt, btr »Betrag, mfrb

btt ben auswärtigen Abonnenten turd) SÄacbnabme erhoben. 3m Sluslanbc nehmen ade SBudjbanbtungen SScflcdungcn an.
SSerantwortlfcbe Stebaltten: DBtrft STfehnb unb ÜRajor »on Signer.

3nbalt: ©fe SReform ber JWeg«»cn»altung. — Sßerthclbfgung ber ©djwefj fn einem Ärieg gegen ÜBeftcn. (gortfcfcung.) —
©fe a>'crc«mad)t Otufilant«, ffjre Dtcugeftaltung unb polftffdje SBcbeutitng. — flreléfaìreiben be« efbg. SDcffftärbepartemcnt«. —
aSerfajicbene«: ©erlebt üler bie Stjatfgfeft ber 4. SRcfcroe>©bifion im gelang 1871. (©djtuft.)

mit Urform btr Urirgeorrtnaltung.

Dai Programm be« Stuëfcbuffe« ber Rxlta,tUm*
mtffariatoftubeoffijlere befinbet ft* feit etniger 3eit
in ben fanben ber Offijiere biefe« ©tabe« unb

tourbe aueb burcb biefe« Slatt, fowie burcb oer=

febiebene pollttfcbe Seitunflen bem weitem mfUtärl=

feben ïiibltfum jur Prüfung nabe gelegt, ©i »urbe

babmaj ©elegenbeit geboten, Seurtbellungen bet im

programme enthaltenen ©runbfäfte unb Anträge ju
boren, um {e nacb Umftänben biefelben auöbebnen

ober moblftjiten ju fönnen. ©int febr grofje 2tn=

jabl Äommiffarlateßaböoffitiere fanbten ben Srofeft*

bogen, mit Ibren Semerfungen ober Ibren SBeifilrn«

mung«erflämngen uerfeben, an ba« befteflte Äoniite=

SWitglleb ein. Slucb Bon anberer ©eite langten
fcbätjen«wertfje 3Jcetnung«äiigerungcn, tbeil« übet»

einfiimmenb mit bem Programme, tbeil« aueb. ab=

wefcbenbe ©tanbpunfte einnebmenb, ebenbafelbft ein.

©t »urbe auf biefe SBeife ein relctje« Material er*

balten, an $anb beffen eine gebeiblfcbe Söclterarbdt

ficb mit 8cicf}ttgfeit anfcbliegen fann.

SEBir fonnten un« bei biefem Slnläffe überjeugen,

bag über »eifàjiebenc fünfte SWigoerftänbniffe berr*

fajen, unb batten »ir bereit« ©elegenbeit, wai bai

®anität«wefen anbelangt, in einer ber lefjten Slum«

mem nacbjumeifen, bag ben Im Programm bierüber

enthaltenen 5ßofitionen fefne«weg« Jene Sebeutung

jugtfebrieben »erben fann, welcbe ibnen oon gewiffer

(Seite untetfetoben werben »IH. Slnlge anbere 3Rig=

oerjiänbniffe äbnlicfcer Slrt oeranlafîen un«, in Äürje
ble leitenben ®cfiäjt«punfte ju entwicïeln, welaje ba«

fog. OUener Äomite jur Slufftellung feiner Slnträge

in »orliegenber Raffung oeranlagt baben.

SDie erfie grage »ar naturila): ©ollen ficb tie

SRtformoorfcbläge auf bem Soben ber befieljenben

2Bilitärorganifation »on 1850 bewegen, ober fod
eine anbere ©runblage für biefelben flefuefct werben?

D\e 3»eite, ebenfall* prinjipielle grage »ar : ©enügt
c«, ein neue« Serwaltungêreglement abzuarbeiten,
ober finb nlcbt òlclmebr bie ©runblagen ber Slrmce*

Verwaltung überbaupt ju unterfuajen unb neu ju
febaffen

Dit Sunbeéreotfion fiebt auf ben Sraftanben unb

finb umfaffenbe Sotarbeften für biefelbe getroffen.
Unter benfenigen Serfaffung«befHmmungen, welàje

einer SReoifion am bebürftigfien erflärt werben, finb
bie auf bie SBebrfraft bejugliäjen befonber« beroor*

geboben worben, unb wirb bie SRotbwenbfgfeit tief
eingreifenber Slenberungen unb Serbefferungen oon
allen ©eiten jugegeben, wäbrenb ficb anfälliger ©treit
nur um ba« mebr ober weniger btebt. ©t ifi alfo
bie ÜMitärorganifaHon bon 1850 bereit« al« ein

adfeitig aufgegebener ©tanbpunft ju betradjten.

©i fonnte ftcb alfo nlcbt barum banbeln, auf bit*
fem Soben ju »erharren. Dtn jweiten Sunft bes

treffenb, erfäjien e« unjweifelbaft, bag mit ber

Slbänberung einiger Serwaltung«»orfdjriften feine

grünblicbe unb jeitgemäge SReform ber Sltmeeoer*

waltung erjielt werben fönne, fonbern bag biefelbe

nur im innigen 3"fammenbange mit ber SReorganl*

fation ber fójweijerifajen Slrmee überbaupt au«ge*

fübrt werben fönne. Daft baljer ble ©tellung unb

©lleberung ber Stmteeöerwaltung in ber Slrmee oor
Slllem in'« Sluge gefagt unb auf« ©enauefte unter*

fudjt »erben muffe.

©rünbung einer einen fä)»elj. Slrmee. Slu«ftat=

tung berfelben mit allen benfenigen Organen unb

Slnftalten, »elaje ble moberne Ärieg«wlffenfajaft for*
bert, aueb in Sejug auf bie Slrmeeoerwaltung, bie«

Ift ber 3wecf, welajen bie febweij. Äommiffariat«*
fiabêofftjlerc ju erreichen ftreben. ©ie wiffen, bag

ffe in biefem ©treben burd) bie febweij. SRation
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Vie Reform der Ariegeverwaltung.

Das Programm des Ausschusses der Kriegskom-
mtssarialSstabsoffiziere befindet sich seit einiger Zeit
in den Händen der Offiziere dieses Stabcs und

wurde auch durch dieses Blatt, sowie durch

verschiedene politische Zeitungen dem wettern militärischen

Publikum zur Prüfung nahe gelegt. Es wurde

dadurch Gelegenheit geboten, Beurtheilungen der im

Programme enthaltenen Grundsätze und Anträge zu

hören, um je nach Umständen dieselben ausdehnen

oder modifiziren zu können. Eine sehr große

Anzahl Kommissariatsstabsosfiziere sandten den Projekt-

bogen, mit ihren Bemerkungen oder ihren

Beistimmungserklärungen versehen, an das bestellte Komitö-

Mitglied ein. Auch von anderer Seite langten

schätzenswerthe Meinungsäußerungen, theils
übereinstimmend mit dcm Programme, theils auch

abweichende Standpunkte einnehmend, ebendaselbst ein.

Es wurde auf diefe Weise ein reiches Matertal
erhalten, an Hand dessen eine gedeihliche Weiterarbcit
sich mit Leichtigkeit anschließen kann.

Wtr konnten uns bei diesem Anlasse überzeugen,

daß über verschiedene Punkte Mißverständnisse

herrschen, und hatten wir bereits Gelegenheit, was daS

SanitätSwesen anbelangt, in einer der letzten Nummern

nachzuweisen, daß den im Programm hierüber

enthaltenen Positionen keineswegs jene Bedeutung

zugeschrieben werden kann, welche ihnen von gewisser

Seite unterschoben werden will. Einige andere

Mißverständnisse ähnlicher Art veranlassen uns, in Kürze

die leitenden Gesichtspunkte zu entwickeln, welche das

sog. Oltener Komilö zur Aufstellung seiner Anträge

in vorliegender Fassung veranlaßt haben.

Die erste Frage war natürlich: Sollen sich die

Reformvorschläge auf dem Boden der bestehenden

Militärorgantsation von 1850 bewegen, oder soll
eine andere Grundlage für dieselben gesucht werden?

Dse zweite, ebenfalls prinzipielle Frage war: Genügt

es, ein neueS VerwaltunASreglement auszuarbeiten,
oder sind nicht vielmehr die Grundlagen der Armee-

Verwaltung überhaupt zu untersuchen und neu zu

schaffen?

Die Bundesrevifion steht auf den Traktanden und

stnd umfassende Vorarbeiten für dieselbe getroffen.
Unter denjenigen BerfassungSbestimmungen, welche

einer Revision am bedürftigsten erklärt werden, sind

die auf die Wehrkraft bezüglichen besonders

hervorgehoben worden, und wird die Nothwendigkeit tief
eingreifender Aenderungen und Verbisserungen von
allen Seiten zugegeben, während sich all fälliger Streit
nur um das mehr oder weniger dreht. Es ist also
die Militärorganisation von 1850 bereits als ein

allseitig aufgegebener Standpunkt zu betrachten.

Es konnte sich also nicht darum handeln, auf diesem

Boden zu verharren. Den zweiten Punkt
betreffend, erschien eS unzweifelhaft, daß mit der

Abänderung einiger Berwaltungsvorschriften keine

gründliche und zeitgemäße Reform der Armeeverwaltung

erzielt werden könne, sondern daß dieselbe

nur im innigen Zusammenhange mit der Reorganisation

der schweizerischen Armee überhaupt ausgeführt

werden könne. Daß daher die Stellung und

Gliederung der Armeeverwaltung tn der Armee vor
Allcm in'S Auge gefaßt und auf's Genaueste untersucht

werden müsse.

Gründung einer einen schweiz. Armee. Ausstattung

derselben mit allen denjenigen Organen und

Anstalten, welche die moderne Krtegswissenschaft

fordert, auch in Bezug auf die Armeeverwaltung, dies

ist der Zweck, welchen die schweiz. Kommissariats-

stabSoffiziere zu erreichen streben. Sie wissen, daß

fie in diesem Streben durch die schweiz. Ration
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